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Pressemitteilung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Neue Botschafter der Integration in Hessen:  
42 Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund erhalten für sozi-
ales Engagement und gute schulische Leistungen das START-Stipendium 
 

 Kultusministerin Dorothea Henzler zeichnet Jugendliche aus 

 Neue START-Stipendiatinnen und -Stipendiaten engagieren sich in ihren Schu-
len, Gemeinden und Sportvereinen  

 
Frankfurt, 27. Oktober 2011. 42 Jugendliche aus Hessen werden heute in Frankfurt offiziell in 
das START-Stipendienprogramm für engagierte und leistungsstarke Schülerinnen und Schüler 
mit Migrationshintergrund aufgenommen. Das Stipendium, das eine materielle und eine in-
tensive ideelle Förderung vorsieht, hat zum Ziel, die Jugendlichen auf ihrem Weg zum Abitur 
zu unterstützen und ihnen damit die Teilhabe an der Gesellschaft zu erleichtern. Die START-
Stipendiatinnen und -Stipendiaten zeichnen sich durch gute schulische Leistungen und sozia-
les Engagement aus. Die START-Stiftung, ein Projekt der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung, 
vergibt das Stipendium gemeinsam mit 28 weiteren Förderern in Hessen. In Hessen profitieren 
aktuell insgesamt 99 Jugendliche von der START-Förderung. 303 haben bereits die Schule ab-
geschlossen und gehören damit zu dem intensiv vernetzten Kreis der START-Alumni. Seit sei-
ner Einführung im Jahr 2002 hat das START-Stipendienprogramm in den 14 Bundesländern, in 
denen es angeboten wird, ein finanzielles Gesamtvolumen von rund 25 Mio. Euro erreicht.  
 
In einer feierlichen Zeremonie in der deutschen Nationalbibliothek erhalten die neuen START-
Stipendiaten aus Hessen heute ihre Aufnahmeurkunden aus den Händen von Kultusministerin 
Dorothea Henzler und dem Vorstandsvorsitzenden der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung, Dr. 
Michael Endres. Zudem ehrt die Ministerin Lehrkräfte, die Bewerbungen für ein START-
Stipendium durch besonders qualifizierte Gutachten unterstützt haben. Es werden ferner 
Schulen ausgezeichnet, von denen regelmäßig die größte Anzahl an Bewerbungen für das 
START-Stipendium eingereicht werden. Dabei sind alle Schulformen vertreten, die zur allge-
meinen Hochschulreife führen. „Das START-Stipendienprogramm ist auch mir ein großes An-
liegen. Es lebt vom Engagement vieler einzelner Personen in unserer Gesellschaft“, unter-
streicht die Ministerin. Das Hessische Kultusministerium unterstützt als wichtiger Partner ak-
tiv das Projekt als Beitrag zur schulischen Unterstützung und Integration von Zuwanderern in 
Hessen. Es stellt eigens zwei Oberstudienräte im Umfang von 1,5 Lehrerstellen vom Unterricht 
frei, die als Landeskoordinatoren die optimale Betreuung der Stipendiatinnen und Stipendiaten 
gewährleisten.  
 
Die heute aufgenommenen Stipendiatinnen und Stipendiaten sind zwischen 14 und 21 Jahre 
alt und afghanischer, algerischer, aserbaidschanischer, bengalischer, bolivischer, bosnisch-
herzegowinischer, eritreischer, indischer, irakischer, kasachischer, kolumbianischer, kroati-
scher, kubanischer, marokkanischer, pakistanischer, polnischer, russischer, serbischer, sri-
lankischer, türkischer, ukrainischer und usbekischer Herkunft.  
 
Sie zählen zu bundesweit insgesamt rund 720 Jugendlichen, die aktuell unterstützt werden. 
Dass sie nicht nur durch ihr schulisches Leistungsvermögen, sondern auch durch ihr gesell-
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schaftliches Engagement überzeugen, erläutert Andrea Bartl, Geschäftsführerin der START-
Stiftung gGmbH: „Unsere Stipendiatinnen und Stipendiaten zeigen, wie vielfältig soziales En-
gagement und damit der Beitrag für unsere Gesellschaft sein kann. Die jungen Menschen sind 
hochmotiviert und möchten der Gesellschaft etwas zurückgeben. Das Ergebnis ist eine Berei-
cherung für alle Seiten.“ Die neuen Stipendiaten in Hessen engagieren sich als Streitschlichter, 
Schulsanitäter und Schülervertreter in der Schule, arbeiten im Jugendparlament mit und über-
nehmen Patenschaften für Kindergartenkinder in ihrer Gemeinde. Sie betätigen sich außer-
dem als Übungsleiter und Schiedsrichter im Sportverein. Zudem geben sie notwendige Hilfe-
stellungen im Alltag, etwa mit Nachhilfeunterricht oder der Kinderbetreuung in Familie und 
Nachbarschaft.  
 
„Wir haben bereits Erfahrung in der Zusammenarbeit mit START in einem anderen Bundesland 
gesammelt und sind von dem Programm sehr angetan. Es ist für die Stipendiaten ein Lob und 
Anreiz ausgewählt worden zu sein. Es ist aber auch Anerkennung des sozialen Engagements 
der Stipendiaten, das für den weiteren Lebensweg von großer Bedeutung ist. Wichtig erscheint 
uns auch, dass die Stipendiaten ein Netzwerk bilden und von der START-Stiftung intensiv und 
nachhaltig betreut werden“, unterstreicht Udo Behrenwaldt, Vorstand der Gingko Foundation, 
im Namen der weiteren Förderer in Hessen. 
 
Das Stipendium umfasst neben der finanziellen Förderung in Höhe von monatlich 100 € und 
bei Bedarf einer PC-Grundausstattung vor allem die ideelle Förderung. Angeboten werden hier 
verpflichtende Bildungsseminare beispielsweise zu den Themen „Demokratie und Partizipati-
on“, „Medien in Theorie und Praxis“ und „Rhetorik“ genauso wie frei wählbare Seminare im 
künstlerisch-kreativen, musikalischen und naturwissenschaftlichen Bereich, die die Stipendia-
ten in der Verfolgung ihrer Interessen unterstützen. Hinzu kommen Exkursionen in privatwirt-
schaftliche Unternehmen und öffentliche Verwaltungseinrichtungen, Besuche von Kulturver-
anstaltungen sowie Beratungen für die Ausbildungs-, Studien- und Lebensplanung. 
 
Die Jugendlichen erhalten das START-Stipendium zunächst für ein Jahr. Bei anhaltend guten 
Leistungen und gesellschaftlichem Engagement wird es in der Regel bis zum Erreichen eines 
höheren Bildungsabschlusses, wie dem Abitur, verlängert. 
 
Die START-Stipendiatinnen und -Stipendiaten des Jahrgangs 2011/2012 in Hessen: 
 

Vorname w/m Alter Herkunftsland Wohnort 
Elaha w 16 Afghanistan Alsbach 
Inna w 15 Kasachstan Bad Homburg 
Mate m 15 Kroatien Bad Nauheim 
Theisiyan m 14 Sri Lanka Baunatal 
Samir m 14 Afghanistan Büdingen 
Marija w 15 Serbien Darmstadt 
Qasadahmed m 18 Pakistan Dietzenbach 
Anissa w 15 Marokko Frankfurt 
Betül w 15 Türkei Frankfurt 
Biniam m 16 Eritrea Frankfurt  
Josra w 17 Marokko Frankfurt 
Laura Juliana w 16 Kolumbien Frankfurt 
Mariam w 14 Afghanistan Frankfurt 
Salar m 17 Irak Frankfurt 
Samia w 16 Marokko Frankfurt 
Shumita w 15 Bangladesch Frankfurt 
Soheil m 16 Aserbaidschan Frankfurt 
Filimon m 17 Eritrea Gießen-Allendorf 
Yuriy m 16 Ukraine Gladenbach 
Yasemin w 16 Türkei Groß-Umstadt 
Sahra w 14 Marokko Hattersheim 
Johanna w 17 Eritrea Kassel 
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Mariya w 16 Kasachstan Kassel 
Urszula w 16 Polen Kassel 
Ashna w 17 Pakistan Langen 
Zhanna w 16 Russland Linden 
Sedef w 19 Türkei Marburg 
Asiyenur w 15 Türkei Mörfelden-Walldorf 
Betlihem w 15 Eritrea Neu-Isenburg 
Hesham m 21 Irak Niedernhausen 
Anairis w 16 Kuba Obertshausen 
Angelina w 16 Usbekistan Obertshausen 
Aykut m 16 Türkei Offenbach 
Semir m 15 Bosnien und Herzegowina Offenbach 
Swer Jabeen w 15 Pakistan Offenbach 
Sania w 15 Pakistan Raunheim 
Leon m 15 Indien Siegbach-Übernthal 
Michael m 14 Usbekistan Viernheim 
Nick m 15 Kasachstan Viernheim 
Daniela Kimberly w 16 Bolivien Wiesbaden 
Haben w 16 Eritrea Wiesbaden 
Samira w 15 Algerien Wiesbaden 

 
In Hessen ist START eine gemeinsame Bildungsinitiative der START-Stiftung – ein Projekt der Ge-
meinnützigen Hertie-Stiftung – gGmbH und folgender Partner: Dr. Karl und Christiane Altenburg, 
American Women’s Club of the Taunus e. V., BT Spickschen Stiftung, Cronstett- und 
Hynspergische evangelische Stiftung, Deutsche Bank Stiftung, Deutsche Telekom Stiftung, Anne 
und Siegfried Drueker, Dürr AG, Edmund Vey-Stiftung in Verwaltung der Frankfurter Sparkasse 
1822, Dr. Michael Endres, Daniela und Ulrich Fehring, Stadt Frankfurt – Dezernat für Soziales, 
Senioren, Jugend und Recht, Freunde der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung e. V., The Gingko 
Foundation, Grohe-Stiftung, Helmut Mader Stiftung, Hessisches Kultusministerium, Christine und 
Ralph Heuwing, Kreis Offenbach, Verena und Dr. Stephan Leithner, Kathrin und Ralf Lochmüller, 
Elisabeth, Boris, Patrick, Brigitte und Jochen Sauerborn, Stiftung PRO ASYL, Stiftung NGAC, Andrea 
C. Stuhlsatz, Union International Club, von Schad’sche Stiftung, Ehepaar Tallner, Dr. Bernhard 
und Ursula Wunderlin. 
 
Die Gemeinnützige Hertie-Stiftung hat das START-Schülerstipendienprogramm im Jahre 2002 
mit rund 20 Stipendien in Hessen begonnen. Heute unterstützen über 100 Kooperationspartner 
das Programm – Stiftungen, Kultusministerien, Kommunen, Privatpersonen, Unternehmen und 
Vereine. Seit 2007 führt die START-Stiftung gemeinnützige GmbH als Tochtergesellschaft der 
Hertie-Stiftung das Programm durch. Im Schuljahr 2011/2012 werden insgesamt rund 720 Schü-
lerinnen und Schüler aus rund 80 Herkunftsländern gefördert. Zusammen mit den Stipendiaten, 
die bereits das Abitur abgelegt haben, profitier(t)en rund 1.400 Stipendiaten von dem Programm. 
START ist in den Bundesländern Berlin, Brandenburg, Bremen, Hamburg, Hessen, Mecklenburg-
Vorpommern, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland, Sachsen, Sachsen-
Anhalt, Schleswig-Holstein und Thüringen vertreten. 
 
 
Pressekontakt: 
START-Stiftung gGmbH 
c/o ICPAHL & GÜTTLER 
Annegret Dorn 
Gluckstr. 27 H 
60318 Frankfurt a.M. 
Tel.: 0 69-66 12 48 50 
Fax: 0 69-66 12 48 53 
E-Mail: a.dorn@icpahl.de 
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Carmen Jacobi 
Gemeinnützige Hertie-Stiftung 
Referentin Information / Kommunikation 
Tel.: 0 69-660 756 155 
Fax: 0 69-660 756 306 
E-Mail: JacobiC@ghst.de 

 


